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Fang Lijun
2006.7.1.

2006. Oil on canvas. 180 x 139 cm

Fang Lijun ist wahrscheinlich der Hauptvertreter des Zynischen 

Realismus, der wichtigsten Bewegung moderner chinesischer 

Kunst nach 1989. Seit Anfang der 1990er Jahre sind seine 

Werke in praktisch jeder signifikanten Ausstellung chinesischer 

zeitgenössischer Kunst vertreten.

Ein Hauptmerkmal seiner Bilder ist ihre Mehrdeutigkeit. Sie strahlen 

eine Haltung der Gleichgültigkeit und Ungewissheit aus, ebenso wie 

eine eigenartige Liebe für das Absurde. Klar zu sein, ein ehrliches, 

authentisches Statement zu geben, wäre für Fang in diesen Zeiten in 

China einfach nur naiv.
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Yang Shaobin
Untitled 5

2006. Oil on canvas. 176 x 123 cm

Yang Shaobin (1963, Hebei Provinz) ist ein international anerkannter 

Künstler, bekannt in erster Linie für seine in Rottönen gehaltenen 

Bilder gespenstiger, entstellter oder finsterer Gestalten oder den 

neuerdings enstandenen Porträts chinesischer Bergarbeiter.

Obwohl dieses Bild aus dem Jahre 2006 ein eher untypisches Werk 

Yang Shaobins darstellt, ist der unverkennbare Stil des Künstler 

dennoch klar ersichtlich: die kraftvollen Farbkompositionen und 

gekonnten Pinselstriche seiner Bilder ziehen wie ein Magnet die 

Blicke der Betrachter an sich.
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Tang Zhigang
Children in a Meeting

2002. Oil on canvas. 210 x 180 cm

Tang Zhigang, geboren 1959 in der Yunnan-Provinz, diente als 

Berufssoldat-Propagandakünstler, bevor er 1996 aus der Armee 

entlassen wurde. 

In «Children in a Meeting» veranschaulicht er auf charmanteste 

Weise den Widersinn der Bürokratie im institutionellen Leben. Das 

Bild der Kinder, die Erwachsene spielen, ist ohne Zweifel entzückend. 

Doch dahinter steht die Tatsache, dass wichtige Angelegenheiten auf 

oberster Ebene oft wie ein Kinderspiel gehandelt werden.
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Ehrenpräsident Dr. Peter Ritter

Dr. Peter Ritter wird fast zeitgleich mit seinem 70. Geburtstag 

anlässlich der Generalversammlung der Kaiser Ritter Partner 

Privatbank AG zum Ehrenpräsidenten unserer Privatbank gewählt.

Eine Auszeichnung, welche die herausragenden Verdienste würdigt, 

die Dr. Peter Ritter über Jahrzehnte im Dienste unserer Gruppe und 

unserer Kunden erbracht hat. 1969 trat er in die Präsidial-Anstalt ein 

und amtete ab 1978 als Vorsitzender des Verwaltungsrats. Im Jahre 

1977 gründete er zusammen mit Senator Dr. Helmuth M. Merlin 

die Serica Vermögensverwaltungs- und Finanzanstalt, welche zwölf 

Jahre später in eine vollkonzessionierte Bank umgewandelt werden 

konnte. Im vergangenen Jahr wurde daraus die Kaiser Ritter Partner 

Privatbank AG. 

Dr. Peter Ritter ist auch einer der Gründerväter der Kaiser Ritter  

Partner Gruppe, die heute mit rund 300 Mitarbeitenden und Stand-

orten in Vaduz/Liechtenstein und Zollikon/Schweiz zu den ersten 

Adressen in Fragen des Wealth Managements gehört. 

Die Gruppe entstand im Jahre 2006 durch die Fusion der Ritter & 

Partner Holding mit der Fritz Kaiser Gruppe und vereinigt heute 

eine ausgewiesene Expertise im Wealth Management, dem Asset 

Management sowie in den Family-Office-Dienstleistungen.

Doch all diese geschäftlichen Aktivitäten umschreiben die enorme 

Schaffenskraft von Dr. Peter Ritter nur unvollständig. Der promo-

vierte Jurist und Fürstliche Justizrat war über die Dauer von vier  

Jahren Präsident des Verwaltungsrats sowie Präsident des 

Verwaltungsrats der Liechtensteinischen Landesbank. Pädagogisch-

akademische Interessen verfolgte er durch die Gründung der 

«Stiftung Neues Lernen», welche in Triesen/FL die Privatschule 

«Formatio» betreibt, und dessen langjähriger Vorsitzender er ist. 

Seit 2000 ist Dr. Peter Ritter zudem Vorsitzender des Rats der  

Universität für Humanwissenschaften im Fürstentum Liechtenstein. 

Dr. Peter Ritter verfolgte im Nationalen Olympischen Komitee, NOK 

auch sportpolitische Interessen. Von 1971 bis 1981 war er Präsident 

und seither ist er Ehrenpräsident des NOK im Fürstentum  

Liechtenstein. 

Lieber Peter Ritter 

Deine Voraussicht und Dein unternehmerisches Denken und 

Handeln haben zur Gründung unserer Privatbank geführt und die 

Entwicklung über all die Jahre geprägt. 

Auch wenn nun der Rücktritt aus dem operativen Geschäft erfolgt, 

so sind wir dennoch dankbar, weiterhin einen Freund zur Seite zu 

haben, der uns zudem als Vorsitzender des Beirats der Kaiser Ritter 

Partner Holding auch künftig mit seinem wertvollen Rat verbunden 

bleibt. 

Fritz Kaiser 
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Verwaltungsrat

Peter Wagner ist selbstständiger Unternehmer und Verwaltungsratsmitglied verschiedener global und 

regional tätiger Unternehmen in Europa und Asien. Der eidgenössisch diplomierte Buchhalter und Controller 

war von 2002 bis 2005 Präsident der Zürcher Privatbankengruppe Vontobel Holding und zuvor CEO des 

Basler Logistikkonzerns Danzas sowie nach dessen Übernahme durch die Deutsche Post AG auch Mitglied 

des Vorstands. Seit 2006 ist Peter Wagner Mitglied des Verwaltungsrats der Kaiser Ritter Partner Privatbank 

AG, seit 2008 deren Präsident. 

Fritz Kaiser ist Executive Chairman der Kaiser Ritter Partner Gruppe, Gründer des Private Wealth Councils 

sowie Mitbegründer und Stiftungsratsmitglied der Mentor Stiftung. Zuvor war er Inhaber und Vorsitzender 

von Diners Club Schweiz und Liechtenstein sowie Mitinhaber des Red Bull Sauber Formel 1 Teams. Seit 

2006 ist Fritz Kaiser Mitglied des Verwaltungsrats der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG. 

Stefan Ritter ist Ökonom und Jurist sowie Partner in der Anwaltskanzlei Ritter & Wohlwend in Vaduz. 

Während acht Jahren, bis 2005, war er Richter am Fürstlichen Obersten Gerichtshof. Seit 2003 ist Stefan 

Ritter Mitglied des Verwaltungsrats der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG.

SKKH Simeon von Habsburg, Erzherzog von Österreich, ist Ökonom. Der erfahrene Vermögensverwalter 

arbeitete früher bei Brown Brothers Harriman & Cie. (BBH), Privatbank, New York sowie im BBH-Büro in 

Paris. Seit 1991 ist SKKH Simeon von Habsburg Managing Partner bei der Principal Vermögensverwaltung 

AG, Vaduz, und seit 2008 Mitglied des Verwaltungsrats der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG.

Dr. Stephan Ochsner ist promovierter Jurist. Als ehemaliger Leiter der Stabsstelle für Sorgfaltspflichten 

fungierte er als liechtensteinischer Delegierter bei Fachkonferenzen von internationalen Organisationen wie 

dem Internationalen Währungsfonds oder dem Europarat. Als Mitglied der Projektleitung trug er wesentlich 

zum Aufbau einer integrierten Finanzmarktaufsicht in Liechtenstein bei und war bis Anfang 2008 Vor-

sitzender der Geschäftsleitung der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, FMA. Seit Frühjahr 2008 ist Stephan 

Ochsner CEO der Kaiser Ritter Partner Management Services und Mitglied des Verwaltungsrats der Kaiser 

Ritter Partner Privatbank AG.



Die Kaiser Ritter Partner Privatbank AG ist eine in Liechtenstein domizilierte Bank  
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Konsolidierte Bilanz der Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe
per 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Aktiven

	 31.12.2007	 31.12.2006

Flüssige Mittel	 8’159	 8’238

Forderungen gegenüber Banken	 418’798	 401’497

a) täglich fällig	 76’755	 40’297

b) sonstige Forderungen	 342’043	 361’200

Forderungen gegenüber Kunden	 5’681	 7’644

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere	 0	 608

Nicht konsolidierte Beteiligungen	 450	 2’525

Immaterielle Anlagewerte	 279	 395

Sachanlagen	 39’435	 40’145

Sonstige Vermögensgegenstände	 2’099	 424

Rechnungsabgrenzungsposten	 2’309	 1’616

Summe der Aktiven	 477’210	 463’092
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Passiven

	 31.12.2007	 31.12.2006

Verbindlichkeiten gegenüber Banken	 100	 0

a) täglich fällig	 0	 0

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist	 100	 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden	 420’309	 417’902

a) sonstige Verbindlichkeiten	 420’309	 417’902

aa) täglich fällig	 65’217	 58’902

bb) mit vereinbarten Laufzeiten oder Kündigungsfristen	 355’092	 359’000

Verbriefte Verbindlichkeiten	 0	 2’940

a) begebene Schuldverschreibungen, 	 0	 2’940

davon Kassenobligationen	 0	 2’940

Sonstige Verbindlichkeiten	 1’012	 1’043

Rechnungsabgrenzungsposten	 3’699	 1’682

Rückstellungen		

a) Steuerrückstellungen	 2’634	 435

b) sonstige Rückstellungen	 0	 200

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500	 500

Gezeichnetes Kapital	 10’000	 10’000

Gewinnreserven	 23’810	 21’705

Gewinnvortrag	 2’180	 1’700

Konsolidierter Jahresgewinn	 12’966	 4’985

Summe der Passiven	 477’210	 463’092
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Ausserbilanzgeschäfte
per 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Ausserbilanzgeschäfte

	 31.12.2007	 31.12.2006

Eventualverbindlichkeiten	 5’151	 5’229

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen  

sowie Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten	 5’151	 5’229

Derivative Finanzinstrumente

Kontraktvolumen	 66’958	 39’017

Positive Wiederbeschaffungswerte	 159	 367

Negative Wiederbeschaffungswerte	 134	 359

Treuhandgeschäfte	 301’163	 611’948

Treuhandanlagen bei Drittbanken	 301’034	 611’819

Treuhandkredite	 129	 129
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Konsolidierte Erfolgsrechnung der Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Konsolidierte Erfolgsrechnung

	 2007	 2006

Erfolg aus dem Zinsgeschäft

Zinsertrag	 13’978	 12’211

davon aus festverzinslichen Wertpapieren	 0	 6

Zinsaufwand	 -10’407	 -8’678

Subtotal Erfolg Zinsengeschäft	 3’571	 3’533

Laufende Erträge aus Wertpapieren

a) Beteiligungen aus den nicht konsolidierten Beteiligungen	 0	 91

Subtotal Erträge aus Wertpapieren	 0	 91

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Ertrag aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft	 17’192	 16’692

a) Kommissionsertrag Kreditgeschäft	 34	 36

b) Kommissionsertrag Wertpapier- und Anlagegeschäft	 16’119	 15’979

c) Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft	 1’039	 677

Kommissionsaufwand	 -1’219	 -1’610

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft	 15’973	 15’082

Erfolg aus Finanzgeschäften	 2’637	 2’070

davon aus Handelsgeschäften	 2’637	 2’070

Subtotal Erfolg aus Finanzgeschäften	 2’637	 2’070

Übriger ordentlicher Ertrag

Anderer ordentlicher Ertrag	 9’501	 101

   davon aus Beteiligungsverkäufen	 9’260	 0

Subtotal übriger ordentlicher Ertrag	 9’501	 101

Geschäftsaufwand

a) Personalaufwand	 -8’140	 -6’660

b) Sachaufwand	 -6’364	 -6’524

Subtotal Geschäftsaufwand	 -14’504	 -13’184

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen	 -2’188	 -1’921

Anderer ordentlicher Aufwand	 -27	 -29

Wertberichtigungen auf Forderungen und Zuführungen zu Rückstellungen  

für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken	 0	 -200

Abschreibungen auf Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen  

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere	 0	 -107

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit	 14’963	 5’436

Ausserordentlicher Ertrag	 3	 0

Subtotal ausserordentliches Ergebnis	 3	 0

Ertragssteuer	 -1’930	 -388

Kapitalsteuer	 -70	 -63

Konsolidierter Jahresgewinn	 12’966	 4’985
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Konsolidierte Mittelflussrechnung der Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Konsolidierte Mittelflussrechnung

		  2007	 2007	 2006	 2006
		  Mittelherkunft	 Mittelverwendung	 Mittelherkunft	 Mittelverwendung

Mittelfluss aus operativem Ergebnis (Innenfinanzierung)

Jahresergebnis		  12’966		  4’985

Gewinn aus Beteiligungsverkauf CapitalLeben Versicherung AG		  9’260		

Abschreibungen auf Anlagevermögen		  2’188		  2’028	

Wertberichtigungen und Rückstellungen		  1’999		  280	

Aktive Rechnungsabgrenzungen			   693		  533

Passive Rechnungsabgrenzungen		  2’017		  931	

Dividende Vorjahr			   1’200		  1’000

Interimsdividende			   1’200		

Saldo Mittelfluss aus operativem Ergebnis (Innenfinanzierung)	  6’817 	  	 6’691	

Mittelfluss aus Eigenkapitaltransaktionen					   

Saldo Mittelfluss aus Eigenkapitaltransaktionen	 0		  0	

Mittelfluss aus Vorgängen im Anlagevermögen

Beteiligungen		  9’935			   150

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere	 608			   93

Liegenschaften			   159		  1’828

Übrige Sachanlagen			   988		  1’066

Immaterielle Anlagewerte			   215		  268

Saldo Mittelfluss aus Vorgängen im Anlagevermögen	  9’181 	  		  3’405

Mittelfluss aus dem Bankgeschäft/Mittel- und langfristiges Bankgeschäft (> 1Jahr)

Kassenobligationen			   2’940		

Forderungen gegenüber Kunden				    520	

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere			   194	

Saldo mittel- und langfristiges Bankgeschäft		   2’940 	 714

Kurzfristiges Bankgeschäft (  1 Jahr)

Verbindlichkeiten gegenüber Banken		  100			 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden		  3’807			   174’734

Sonstige Verbindlichkeiten  			   31		  2’901

Forderungen gegenüber Banken			   17’301	 169’853	

Forderungen gegenüber Kunden		  1’963		  3’553	

Sonstige Forderungen			   1’675	 1’659	

Saldo kurzfristiges Bankgeschäft		    	 13’137		  2’570

Saldo Mittelfluss aus dem Bankgeschäft		   16’077 		  1’856

Liquidität

Flüssige Mittel

Veränderung Liquidität		   79 	  		  1’430
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit  Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  Risikomanagement

Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank konzentriert sich auf 

das Private Banking für eine anspruchsvolle, internationale 

Kundschaft. Die Tochtergesellschaft Serica Fondsleitung AG 

ist mit der Verwaltung von eigenen und Drittfonds beauftragt 

und wird im Geschäftsjahr 2008 mit der Kaiser Ritter Partner 

Privatbank AG fusioniert. Die Serval Portfolio Consulting 

AG (Tochtergesellschaft der Serica Fondsleitung AG) bietet 

Dienstleistungen in den Bereichen Wertschriftenbuchhaltung, 

Investment Controlling sowie Performance- und Risikoanalyse 

an. Die Principal Vermögensverwaltung AG bietet Dienstleis-

tungen im Wealth Management an.

Personal

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe beschäftigt am 

31. Dezember 2007 teilzeitbereinigt 49.9 Mitarbeitende 

(Vorjahr 47.2), wovon 37.2 (Vorjahr 37) bei der Kaiser Ritter 

Partner Privatbank angestellt sind.

Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Die Haupttätigkeit der Privatbank ist die Vermögensverwaltung 

und Anlageberatung. In diesem Zusammenhang bietet die 

Privatbank sämtliche mit vorerwähnter Tätigkeit verbundenen 

Dienstleistungen an. Im Bestreben, höchstmögliche Qualität 

zu erreichen und erstklassigem Standard zu genügen, kon-

zentriert die Kaiser Ritter Partner Privatbank ihre Geschäfts-

tätigkeit auf diesen Sektor und legt grösstes Gewicht auf die 

persönliche Betreuung und individuelle Beratung der Kunden. 

Demzufolge entfällt der Hauptteil der Erträge aus dem 

Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft auf die Kommis-

sion im Zusammenhang mit dem Handel von Wertpapieren 

für Kunden. Weitere wichtige Ertragskomponenten bilden die 

Wertschriftenverwaltung (inklusive Anlagefondsgeschäft) und 

die Vermittlung von Treuhandanlagen.

Kreditgeschäft

Das Kreditgeschäft wird grundsätzlich im Zusammenhang 

mit dem Vermögensverwaltungs- und Anlagegeschäft gegen 

Lombarddeckung unter Anwendung von banküblichen 

Margenerfordernissen angeboten. 

Sonstige Engagements tätigt die Privatbank nur in Ausnahme

fällen.

Handel

Die Privatbank betreibt keinen Handel auf eigene Rechnung.

Grundsätze der konsolidierten Rechnungslegung

Die konsolidierte Jahresrechnung wurde nach dem Personen- 

und Gesellschaftsrecht sowie den liechtensteinischen 

Rechnungslegungsvorschriften für Banken nach den Grund-

sätzen der «True and Fair View» erstellt. Die konsolidierte 

Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe.

Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis Die konsolidierte Jahresrechnung umfasst 

die Jahresrechnungen der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, 

Vaduz, der Principal Vermögensverwaltung AG, Vaduz (ab 31. 

Dezember 2007), der Serica Fondsleitung AG, Vaduz, sowie 

der Serval Portfolio Consulting AG, Vaduz (Tochtergesellschaft 

der Serica Fondsleitung AG). Bei sämtlichen Tochtergesell-

schaften hält die Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, Vaduz, 

per 31. Dezember 2007 direkt oder indirekt 100% (per 31. 

Dezember 2006: 100%) der Stimmrechte auf das Kapital.

Konsolidierungsmethode Nach der Methode der Vollkon-

solidierung werden die Aktiven und Passiven, die Ausser-

bilanzgeschäfte sowie die Aufwendungen und Erträge aller 

Gesellschaften des Konsolidierungskreises zu 100% in die 

konsolidierte Jahresrechnung einbezogen. Die Kapitalkon-

solidierung erfolgt auf den Zeitpunkt des Erwerbes nach der 

Purchase-Methode. Die Principal Vermögensverwaltung AG 

wurde per 31. Dezember 2007 erworben. Sämtliche gegen-

seitigen Forderungen und Verpflichtungen, Ausserbilanz

geschäfte sowie Aufwendungen und Erträge zwischen den 

in die konsolidierte Jahresrechnung einbezogenen Gesell-

schaften sind verrechnet. Es sind keine Zwischengewinne 

realisiert worden. Beteiligungen von unter 20% sowie von 

geringer kapital- und ertragsmässiger Relevanz oder nicht 

strategischem Charakter sind zum Einstandswert abzüglich 

betriebsnotwendiger Abschreibungen bilanziert.

Konsolidierungsstichtag Sämtliche vollkonsolidierten 	

Gesellschaften schliessen ihre Jahresrechnungen auf den 		

31. Dezember ab.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erfassung der Geschäftsvorfälle Alle abgeschlossenen Ge-

schäftsvorfälle werden gemäss den festgelegten Bewertungs-

grundsätzen in der Bilanz und der Erfolgsrechnung erfasst. 

Die Erfassung und Verbuchung erfolgt am Abschlusstag.
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Fremdwährungen Forderungen und Verpflichtungen in 

fremden Währungen werden zum Devisenmittelkurs des 

Bilanzstichtages bewertet. Die aus der Bewertung resultieren-

den Kurserfolge werden erfolgswirksam verbucht.

Für die Fremdwährungsumrechnung wurden folgende Kurse 

verwendet:

	 31.12.2007	 31.12.2006

USD	 1.1301	 1.2200

EUR	 1.6605	 1.6070

GBP	 2.2506	 2.3900

Flüssige Mittel, Forderungen und Verpflichtungen gegen-

über Banken und Kunden sowie verbriefte Verbindlichkeiten 

Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert. Für erkennbare 

Risiken werden Wertberichtigungen unter Beachtung des 

Vorsichtsprinzips gebildet. 

Gefährdete Forderungen, d.h. Forderungen, bei welchen es 

unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seinen zukünftigen 

Verpflichtungen nachkommen kann, werden auf Einzelbasis 

bewertet und die Wertminderung durch Einzelwertberichtigun-

gen abgedeckt. Ausserbilanzgeschäfte, wie feste Zusagen, 

Garantien oder derivative Finanzinstrumente, werden in diese 

Bewertung einbezogen. Ausleihungen werden spätestens 

dann als gefährdet eingestuft, wenn die vertraglich vereinbar-

ten Zahlungen für Kapital und/oder Zinsen mehr als 90 Tage 

ausstehend sind. Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend 

sind, gelten als überfällig. Überfällige Zinsen und Zinsen, 

deren Eingang gefährdet ist, werden nicht mehr vereinnahmt, 

sondern direkt den Wertberichtigungen und Rückstellungen 

zugewiesen. Ausleihungen werden zinslos gestellt, wenn die 

Einbringlichkeit der Zinsen derart zweifelhaft ist, dass die 

Abgrenzung nicht mehr als sinnvoll erachtet wird.

Die Wertminderung bemisst sich nach der Differenz zwischen 

dem Buchwert der Forderung und dem voraussichtlich 

einbringlichen Betrag, unter Berücksichtigung des Gegenpar-

teirisikos und des Nettoerlöses aus der Verwertung allfälliger 

Sicherheiten. Die Einzelwertberichtigungen werden von den 

entsprechenden Aktivpositionen direkt abgezogen.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wert-

schriften, Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpa-

piere Beteiligungstitel und festverzinsliche Wertschriften, die 

nicht bis zum Endverfall gehalten werden, werden nach dem 

Niederstwertprinzip bewertet. Zinserträge sind in der Position 

«Zinsertrag» enthalten, Dividendenerträge in der Position 

«Laufende Erträge aus Wertpapieren». Wertkorrekturen wer-

den über die Positionen «Abschreibungen auf (bzw. Erträge 

aus Zuschreibungen zu) Beteiligungen», «Anteile an verbun-

denen Unternehmen» und «wie Anlagevermögen behandelte 

Wertpapiere» verbucht.

Nicht konsolidierte Beteiligungen Die in dieser Bilanzposition 

ausgewiesene Beteiligung an der Turicum Private Bank Ltd., 

Gibraltar sowie Beteiligungen mit Infrastrukturcharakter wer-

den nach dem Anschaffungswertprinzip abzüglich betriebs-

notwendiger Abschreibungen bewertet.

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte Immobilien 

werden zu Anschaffungskosten zuzüglich wertvermehrender 

Investitionen abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger 

Abschreibungen bilanziert. Die übrigen Sachanlagen sowie 

immaterielle Anlagewerte werden nach betriebswirtschaftli-

chen Kriterien über die geschätzte Nutzungsdauer (drei bis 

fünf Jahre) vollständig abgeschrieben.

Die Werthaltigkeit wird jährlich überprüft. Ergibt sich bei der 

Überprüfung der Werthaltigkeit eine veränderte Nutzungs-

dauer oder eine Wertminderung, wird der Restbuchwert 

planmässig über die restliche Nutzungsdauer abgeschrieben 

oder eine ausserplanmässige Abschreibung getätigt. 

Wertberichtigungen und Rückstellungen Für alle am 

Bilanzstichtag erkennbaren Risiken werden nach dem 

Vorsichtsprinzip Einzelwertberichtigungen und -rückstellungen 

gebildet. Die Rückstellungen für Steuern und latente Steuern 

beinhalten einerseits Abgrenzungen für Steuern auf Grund 

der Gewinne, die im Berichtsjahr bei den in die konsolidierte 

Jahresrechnung einbezogenen Gesellschaften angefallen 

sind und andererseits die Rückstellungen für latente Steuern, 

resultierend aus Bewertungskorrekturen von Aktiven und 

Passiven zwischen den Einzelabschlüssen und den für die 

Konsolidierung massgebenden Werten. Die Veränderung wird 

über den Steueraufwand gebucht.

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken Rückstellungen für 

allgemeine Bankrisiken sind vorsorglich gebildete Reserven 

zur Absicherung gegen latente Risiken im Geschäftsgang der 

Privatbank.
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Ausserbilanzgeschäfte Ausserbilanzgeschäfte werden zum 

Nominalwert ausgewiesen. Erkennbaren Risiken aus Eventual

verbindlichkeiten und anderen Ausserbilanzgeschäften wird 

mit der Bildung von Rückstellungen Rechnung getragen.

Derivative Finanzinstrumente In der Bilanz und im Anhang 

sind die Wiederbeschaffungswerte der einzelnen Kontrakte 

in derivativen Finanzinstrumenten brutto – positive und 

negative Wiederbeschaffungswerte werden nicht verrechnet – 

ausgewiesen. Die Differenz zwischen positiven und negativen 

Wiederbeschaffungswerten wird erfolgsneutral auf einem 

Ausgleichskonto unter den sonstigen Verbindlichkeiten ver-

bucht. Ausgewiesen werden sämtliche Wiederbeschaffungs-

werte der auf eigene Rechnung abgeschlossenen Kontrakte. 

Demgegenüber erfolgt bei Kundengeschäften ein Ausweis der 

Wiederbeschaffungswerte lediglich bei OTC-Kontrakten und 

bei börsengehandelten Produkten, soweit die Margenerforder-

nisse nicht ausreichen. Das Kontraktvolumen und die Wieder-

beschaffungswerte werden unter den Ausserbilanzgeschäften 

und im Anhang wiedergegeben.

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze weisen keine 

Änderungen zum Vorjahr aus.

Risikomanagement

Die Risikopolitik regelt die grundlegenden Aspekte des 

Risikomanagements der Kaiser Ritter Partner Privatbank. 

Die Risikopolitik versteht sich als integraler Bestandteil der 

allgemeinen Geschäftspolitik.

Sie verfolgt die folgenden Ziele:

	 die ausgewogene, primär qualitative Definition von Risiko-

tragfähigkeit und Risikoneigung

	 das Schaffen einer Risikokultur, welche risikorelevante 

Kontrollen und eine wirksame und effiziente Berichterstat-

tung fördert

	 den Aufbau einer für die Kaiser Ritter Partner Privatbank 

gültigen Risikomanagement-Organisation mit klaren 

Rollen, Verantwortlichkeiten, Rechten und Pflichten

	 die Definition eines konsistenten Risikomanagement-

Prozesses, insbesondere die Identifikation, Messung/

Bewertung, Steuerung/Begrenzung und Überwachung 

aller Risiken

	 die Regelung des Berichtswesens, welches den Bank

organen erlaubt, sich über die Gesamtrisikosituation ein 

umfassendes Bild zu verschaffen und ihre Aufsichtspflich-

ten wahrzunehmen

Das Risikomanagement orientiert sich rechtlich und operativ 

am liechtensteinischen Bankengesetz und an der Bankenver-

ordnung, an den Richtlinien für das Risikomanagement gemäss 

Anhang zur Bankenverordnung sowie an den eigenen Statuten 

und der Geschäftsordnung und den internen Richtlinien.

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank führt keine eigenen 

Handelsbücher. Die Kundenanlagen werden kongruent bei 

erstklassigen Korrespondenzbanken angelegt, deshalb hat das 

Zinsänderungsrisiko eine geringe Bedeutung. Das Risikoma-

nagement kontrolliert die Bereiche der strategischen Risiken 

sowie der Reputationsrisiken, die Kreditrisiken, die Zinsän-

derungsrisiken, die Marktrisiken, die Liquiditätsrisiken sowie 

operationelle (inklusive rechtliche) Risiken.

Die Überwachung erfolgt gemäss den internen Richtlinien durch 

Risikomessung/Risikobewertung und der Risikosteuerung/

Risikobegrenzung.

Ausfallrisiken Kredite – insbesondere im Privatkundenge-

schäft – werden nur in kleinem Rahmen und in aller Regel auf 

gedeckter Basis, gemäss interner Richtlinien, vergeben. In 

Bezug auf die Risikopolitik im Interbankengeschäft sind Limiten 

für ausgewählte schweizerische und liechtensteinische sowie 

ausländische Banken in den OECD-Ländern, die überwiegend 

ein Rating von mindestens «Single A» ausweisen, ausgesetzt.

Operationelle und rechtliche Risiken Die operationellen und 

die rechtlichen Risiken werden mittels interner Richtlinien 

beschränkt. Die Einhaltung dieser Vorschriften wird regelmäs-

sig durch die Compliancestelle und die interne Revision geprüft. 

Zur Begrenzung und Bewirtschaftung der Rechtsrisiken werden 

fallweise externe Rechtsberater beigezogen.

Liquiditätsrisiken Die Liquiditätsrisiken werden auf Grund der 

bankengesetzlichen Vorgaben überwacht und gesteuert.

Geschäftspolitik beim Einsatz von derivativen Finanz

instrumenten Derivative Finanzinstrumente werden ausschliess-

lich im Rahmen des Kundengeschäfts getätigt. Dabei wird 

sowohl mit standardisierten als auch mit OTC-Derivaten auf 

Rechnung der Kunden gehandelt. Als Gegenparteien dienen 

erstklassige schweizerische und liechtensteinische Banken.
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Bilanz (in CHF 1’000)

Übersicht der Deckungen von Ausleihungen und Ausserbilanzgeschäften
		
			   Deckungsart
		  Hypothek. Deckung	 andere Deckung	 ohne Deckung	 Total

Ausleihungen

Forderungen gegenüber Kunden		  0	 4’679	 1’002	 5’681

Total Ausleihungen	 31.12.2007	 0	 4’679	 1’002	 5’681

	 31.12.2006	 0	 7’169	 475	 7’644

Ausserbilanz

Eventualverbindlichkeiten		  0	 5’151	 0	 5’151

Total Ausserbilanz	 31.12.2007	 0	 5’151	 0	 5’151

	 31.12.2006	 0	 5’229	 0	 5’229

			   Geschätzte Verwertungs-		  Einzelwert-
Gefährdete Forderungen		  Bruttoschuldbetrag	 erlöse der Sicherheiten	 Nettoschuldbetrag	 berichtigungen

	 31.12.2007	 0		  0	 0

 	 31.12.2006	 0		  0	 0

Nicht konsolidierte Beteiligungen

				    31.12.2007	 31.12.2006

Mit Kurswert				    0	 0

Ohne Kurswert (nicht börsenkotiert)				    450	 2’525

Total nicht konsolidierte Beteiligungen				    450	 2’525

Wertpapier- und Edelmetallbestände des Anlagevermögens (ohne Handelsbestände)
	 Buchwert	 Anschaffungswert	 Marktwert
	 31.12.2007	 31.12.2006	 31.12.2007	 31.12.2006	 31.12.2007	 31.12.2006

Kollektivanlagen (eigene Fondsanteile)	 0	 608	 0	 615	 0	 608

davon nach Niederstwert bewertet	 0	 608	 0	 615	 0	 608

Total 	 0	 608	 0	 615	 0	 608

davon börsenkotierte Wertpapiere	 0	 0

davon notenbankfähige Wertpapiere	 0	 0
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Angaben zu wesentlichen Beteiligungen
					     31.12.2007			   31.12.2006
		  Geschäfts-	 Gesellschafts-	 Stimmanteil	 Kapitalanteil	 Gesellschafts-	 Stimmanteil	 Kapitalanteil

Firmenname, Sitz		  tätigkeit	 kapital	 in %	 in %	 kapital	 in %	 in %

Nicht konsolidierte Beteiligungen

Turicum Private Bank Ltd., Gibraltar		  Bank	 EUR 5’000	 0.00	 5.40	 EUR 5’000	 0.00	 5.40

CapitalLeben Versicherung AG, Schaan		 Versicherung	 15’000	 0.00	 0.00	 15’000	 6.33	 6.33

Anlagespiegel

	 Anschaffungswert	 bisher	 Buchwert			   Berichtsjahr		  Buchwert
		  aufgelaufene	 Ende Vorjahr	 Investitionen	 Des-	 Zuschreibung/	 Ab-	 Ende
		 Abschreibungen			   investitionen	 Wertanpassung	 schreibungen	 Berichtsjahr

Beteiligungen

Übrige Beteiligungen	 3’018	 -493	 2’525	 0	 -2’075	 0	 0	 450

Total Beteiligungen	 3’018	 -493	 2’525	 0	 -2’075	 0	 0	 450

Total Wertpapier- und Edelmetallbestände  

des Anlagevermögens	 614	 -6	 608	 0	 -608	 0	 0	 0

Goodwill1)	 0	 0	 0	 0	 0	 119	 0	 119

Übrige immaterielle Werte	 1’485	 -1’090	 395	 96	 0	 0	 -331	 160

Total immaterielle Anlagewerte	 1’485	 -1’090	 395	 96	 0	 119	 -331	 279

Liegenschaften

Bankgebäude (Pflugstrasse)	 8’300	 -500	 7’800	 0	 0	 0	 -100	 7’700

Bankgebäude (Herrengasse)	 29’813	 -250	 29’563	 159	 0	 0	 -250	 29’472

Übrige Sachanlagen	 7’791	 -5’009	 2’782	 1’002	 -14	 0	 -1’507	 2’263

Total Sachanlagen	 45’904	 -5’759	 40’145	 1’161	 -14	 0	 -1’857	 39’435
1)	aus Übernahme Principal Vermögensverwaltung AG, wird über 5 Jahre abgeschrieben

							       31.12.2007	 31.12.2006

Brandversicherungswert der Liegenschaften							       28’225	 25’115

Brandversicherungswert der übrigen Sachanlagen (inkl. EDV-Anlagenversicherung)					     7’100	 7’100
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Bilanz (in CHF 1’000)

Verpfändete oder abgetretene Vermögensgegenstände sowie Vermögensgegenstände
unter Eigentumsvorbehalt und Darlehensgeschäfte und Pensionsgeschäfte mit Wertpapieren
			 
		
	 31.12.2007	 31.12.2006

Buchwert der verpfändeten und abgetretenen (sicherungsübereigneten) Vermögensgegenstände	 0	 0

Effektive Verpflichtungen	 0	 0

Es bestehen keine Darlehens- und Pensionsgeschäfte mit Wertpapieren

Verpflichtungen gegenüber eigenen Vorsorgeeinrichtungen
			 
		

Bilanzpositionen	 31.12.2007	 31.12.2006

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden	 0	 0

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank AG verfügt über keine eigene Vorsorgeeinrichtung

Sonstige Vermögensgegenstände und sonstige Verbindlichkeiten
			 
		

Bilanzpositionen	 31.12.2007	 31.12.2006

Positive Wiederbeschaffungswerte	 159	 367

Vorsteuern	 8	 8

Debitoren	 1’932	 46

Abwicklungskonten	 0	 3

Total sonstige Vermögensgegenstände	 2’099	 424

Negative Wiederbeschaffungswerte	 134	 359

Ausgleichskonto	 25	 8

Kreditoren	 556	 478

Abwicklungskonten	 297	 198

Total sonstige Verbindlichkeiten	 1’012	 1’043
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Wertberichtigungen und Rückstellungen/Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken
					   
	 Stand	 Zweckkonforme	 Wiedereingänge,	 Neubildungen	 Auflösungen	 Zugang aus Übernahme	 Stand
	 31.12.2006	 Verwendungen	 überfällige Zinsen,	 zulasten	 zugunsten	 Principal Vermögens-	 31.12.2007
			   Währungsdifferenzen	 Erfolgsrechnung	 Erfolgsrechnung	 verwaltung AG

Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken	

Einzelwertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Pauschalierte Einzelwertberichtigungen  

(inkl. solche für Länderrisiken)  	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Pauschalwertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für Steuern und latente Steuern	 435	 -435	 0	 1’999	 0	 635	 2’634

Übrige Rückstellungen	 200	 -185	 0	 0	 -15	 0	 0

Total Wertberichtigungen und Rückstellungen	 635	 -620	 0	 1’999	 -15	 635	 2’634

abzüglich Wertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Total Rückstellungen gemäss Bilanz	 635	 -620	 0	 1’999	 -15	 635	 2’634

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500	 0	 0	 0	 0	 0	 500

Nachweis des Eigenkapitals
Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Einbezahltes gezeichnetes Kapital	 10’000

Kapitalreserven	 0

Gewinnreserven	 21’705

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500

Konsolidierter Bilanzgewinn	 6’685

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung)	 38’890

– Dividende aus dem Jahresgewinn des Vorjahres	 -1’200

– Interimsdividende	 -1’200

+ Konsolidierter Gewinn des Geschäftsjahres	 12’966

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung) 	 49’456

davon	 Einbezahltes gezeichnetes Kapital	 10’000

	 Kapitalreserven	 0

	 Gewinnreserven	 23’810

	 Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500

	 Konsolidierter Bilanzgewinn	 15’146



14 Finanzbericht 2007     Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Bilanz (in CHF 1’000)

Fälligkeitsstruktur der Aktiven sowie der Verbindlichkeiten und Rückstellungen

		  auf Sicht	 kündbar	 fällig innert	 fällig nach	 fällig nach	 fällig	 immobilisiert	 Total	
				    3 Monaten	 3 Mte. bis 	 12 Mte. bis	 nach	
					     zu 12 Mte.	 zu 5 Jahren	 5 Jahren

Aktiven

Flüssige Mittel		  8’159							       8’159

Forderungen gegenüber Banken		  76’755		  329’943	 12’100				    418’798

Forderungen gegenüber Kunden			   1’997	 2’021	 1’663				    5’681

Übrige Aktiven		  4’408					     2’993	 37’171	 44’572

Total Aktiven 	 31.12.2007	 89’322	 1’997	 331’963	 13’763	 0	 2’993	 37’171	 477’210

	 31.12.2006	 50’575	 1’973	 309’824	 57’121	 534	 5’702	 37’363	 463’092

Verbindlichkeiten und Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Banken				    100					     100

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden	

a) sonstige Verbindlichkeiten		  65’217		  342’887	 12’205				    420’309

Rückstellungen  

(ohne Rückstellungen für allg. Bankrisiken)					     2’634				    2’634

Übrige Verbindlichkeiten		  4’711							       4’711

Total Verbindlichkeiten	 31.12.2007	 69’927	 0	 342’987	 14’839	 0	 0	 0	 427’753

	 31.12.2006	 61’628	 0	 303’749	 55’885	 2’940	 0	 0	 424’202

Forderungen und Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen und qualifiziert Beteiligten
sowie Organkredite und wesentliche Transaktionen mit nahe stehenden Personen

							       31.12.2007	 31.12.2006

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen (enthalten in Forderungen gegenüber Kunden)				    0	 534

Forderungen gegenüber qualifiziert Beteiligten (enthalten in Forderungen gegenüber Kunden)				    0	 0

Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen (enthalten in Verbindlichkeiten gegenüber Kunden)			   7’839	 4’031

Verpflichtungen gegenüber qualifiziert Beteiligten (enthalten in Verbindlichkeiten gegenüber Kunden)				    3’071	 910

Organkredite

von Mitgliedern des Verwaltungsrats beherrschte Gesellschaften						      748	 739

Es wurden keine wesentlichen Transaktionen mit nahe stehenden Personen getätigt

Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten in fremder Währung

							       31.12.2007	 31.12.2006

Aktiven							       155’526	 183’049

Passiven							       153’348	 182’409
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zu den konsolidierten Ausserbilanzgeschäften (in CHF 1’000)

Aufgliederung der Eventualverpflichtungen

							       31.12.2007	 31.12.2006

Kreditsicherungsgarantien und Ähnliches							       5’151	 5’229

Total							       5’151	 5’229

Offene derivative Finanzinstrumente

		  Handelsinstrumente			  «Hedging»-Instrumente	
	 positive Wieder-	 negative Wieder-	 Kontraktvolumen	 positive Wieder-	 negative Wieder-	 Kontraktvolumen
	 beschaffungswerte	 beschaffungswerte		  beschaffungswerte	 beschaffungswerte

Devisen

Terminkontrakte		  159	 134	 66’958	 0	 0	 0

Total vor Berücksichtigung  

der Nettingverträge	 31.12.2007	 159	 134	 66’958	 0	 0	 0

	 31.12.2006	 367	 359	 39’017	 0	 0	 0

		  positive Wiederbeschaffungswerte (kumuliert)	 negative Wiederbeschaffungswerte (kumuliert)

Total nach Berücksichtigung  

der Nettingverträge	 31.12.2007	 159	 134

	 31.12.2006	 367	 359

Treuhandgeschäfte

			  Währungen, umgerechnet in CHF			   Total
	 CHF	 USD	 GBP	 EUR	 Übrige

Treuhandanlagen bei Drittbanken	 63’341	 128’601	 14’591	 94’169	 332	 301’034

Treuhandkredite	 129	 0	 0	 0	 0	 129

Total	 31.12.2007	 63’470	 128’601	 14’591	 94’169	 332	 301’163

	 31.12.2006	 2’820	 189’327	 17’406	 402’395	 0	 611’948

Kundenvermögen

	 31.12.2007	 31.12.2006

Art der Kundenvermögen	 in Mio. CHF	 in Mio. CHF

Vermögen in eigenverwalteten Fonds (Investmentunternehmen)	 164	 122

Vermögen mit Verwaltungsmandat	 1’557	 721

Übrige Kundenvermögen	 1’173	 1’610

Total Kundenvermögen (inkl. Doppelzählungen)	 2’894	 2’453

Davon Doppelzählungen	 152	 250
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Erfolgsrechnung (in CHF 1’000)

Erfolg aus dem Handelsgeschäft

	 2007	 2006

Handelserfolg

Edelmetallgeschäft	 66 	 386

Devisen- und Sortengeschäft	 2’571	 1’684

Total Handelserfolg	 2’637	 2’070

Aufgliederung des Personalaufwandes
	 	
	 2007	 2006

Personalaufwand

Löhne und Gehälter	 6’4592)	 5’3301)

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung	 1’000	 917

davon für Altersversorgung 	 831	 779

Übriger Personalaufwand	 681	 413

Total Personalaufwand	 8’140	 6’660

Bezüge der Mitglieder des Verwaltungsrats	 260	 210

Bezüge der Mitglieder der Geschäftsleitung	 1’307	 1’253
1)	darin enthalten sind die Boni für das Geschäftsjahr 2005
2) 	darin enthalten sind die im Geschäftsjahr 2007 ausbezahlten Boni für das Geschäftsjahr 2006 sowie die abgegrenzten Boni und Ferienguthaben für das Geschäftsjahr 2007

Aufgliederung des Sachaufwandes

	 2007	 2006

Sachaufwand

Raumaufwand	 264	 261

Aufwand für EDV, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge und übrige Einrichtungen	 1’377	 1’663

Börseninformationsdienste	 543	 506

Übriger Geschäftsaufwand	 4’180	 4’094

Total Sachaufwand	 6’364	 6’524
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Bericht des Konzernprüfers

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahresrech-

nung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und 

Anhang; Seiten 2 bis 16 des Finanzberichts) und den kon-

solidierten Jahresbericht («Konsolidiertes Finanzergebnis», 

Seite 10 des Geschäftsberichts) der Kaiser Ritter Partner 

Privatbank AG für das am 31. Dezember 2007 abgeschlos-

sene Geschäftsjahr geprüft. Die Prüfungsarbeiten wurden am 

21. März 2008 beendet.

Für die konsolidierte Jahresrechnung und den konsolidierten 

Jahresbericht ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während 

unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beur-

teilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-

gen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liechten-

steinischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu pla-

nen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen 

in der konsolidierten Jahresrechnung und im konsolidierten 

Jahresbericht mit angemessener Sicherheit erkannt werden. 

Wir prüften die Posten und Angaben der konsolidierten 

Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 

Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-

dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 

wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung 

der konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grund-

lage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte 

Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in 

Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz. Ferner 

steht der konsolidierte Jahresbericht mit der konsolidierten 

Jahresrechnung im Einklang.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung 

zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Jürg Häusler	 Christian Bögli

dipl. Wirtschaftsprüfer	 dipl. Wirtschaftsprüfer

(Mandatsleiter)

Zürich, 18. April 2008

An die Generalversammlung der

Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, Vaduz





Kaiser Ritter Partner
Privatbank AG
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Bilanz der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG
per 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Aktiven

	 31.12.2007	 31.12.2006	

Flüssige Mittel	 8’159	 8’238

Forderungen gegenüber Banken	 417’775	 401’497

a) täglich fällig	 76’495	 40’297

b) sonstige Forderungen	 341’280	 361’200

Forderungen gegenüber Kunden	 5’681	 7’644

Beteiligungen	 300	 2’375

Anteile an verbundenen Unternehmen	 2’400	 1’000

Immaterielle Anlagewerte	 160	 395

Sachanlagen	 39’435	 40’145

Sonstige Vermögensgegenstände	 178	 421

Rechnungsabgrenzungsposten	 1’877	 1’203

Summe der Aktiven	 475’965	 462’918
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Passiven

	 31.12.2007	 31.12.2006

Verbindlichkeiten gegenüber Banken	 100	 0

a) täglich fällig 	 0	 0

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist	 100	 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden	 423’589	 420’128

a) sonstige Verbindlichkeiten	 423’589	 420’128

aa) täglich fällig	 66’297	 61’128

bb) mit vereinbarten Laufzeiten oder Kündigungsfristen	 357’292	 359’000

Verbriefte Verbindlichkeiten	 0	 2’940

a) begebene Schuldverschreibungen	 0	 2’940

davon Kassenobligationen	 0	 2’940

Sonstige Verbindlichkeiten	 532	 999

Rechnungsabgrenzungsposten	 2’880	 1’589

Rückstellungen	 1’963	 600

a) Steuerrückstellungen	 1’963	 400

b) sonstige Rückstellungen	 0	 200

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500	 500

Gezeichnetes Kapital	 10’000	 10’000

Gewinnreserven	 23’700	 21’600

Gesetzliche Reserven	 2’000	 2’000

Sonstige Reserven	 21’700	 19’600

Gewinnvortrag	 62	 82

Jahresgewinn	 12’639	 4’480

Summe der Passiven	 475’965	 462’918
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Ausserbilanzgeschäfte/Gewinnverwendung
per 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Ausserbilanzgeschäfte

	 31.12.2007	 31.12.2006

Eventualverpflichtungen	 5’151	 5’229

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen  

sowie Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten	 5’151	 5’229

Derivative Finanzinstrumente		

Kontraktvolumen	 66’958	 39’017

Positive Wiederbeschaffungswerte	 159	 367

Negative Wiederbeschaffungswerte	 134	 359

Treuhandgeschäfte	 301’163	 611’948

Treuhandanlagen bei Drittbanken	 301’034	 611’819

Treuhandkredite	 129	 129

Gewinnverwendung

Jahresgewinn		  12’639

Gewinnvortrag		  62

Bilanzgewinn		  12’701

Gewinnverwendung		

a) Zuweisung an die gesetzlichen Reserven		  0

b) Zuweisung an die sonstigen Reserven		  -11’200

c) Ausschüttung Dividende		  -1’500

Gewinnvortrag		  1
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Erfolgsrechnung der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 (in CHF 1’000)

Erfolgsrechnung

	 2007	 2006

Erfolg aus dem Zinsengeschäft		
Zinsertrag	 13’978	 12’211

davon aus festverzinslichen Wertpapieren	 0	 6
Zinsaufwand	 -10’454	 -8’689
Subtotal Erfolg Zinsengeschäft	 3’524	 3’522

Laufende Erträge aus Wertpapieren		
a) Beteiligungen aus den nicht konsolidierten Beteiligungen	 0	 91

Subtotal Erträge aus Wertpapieren	 0	 91

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft		
Ertrag aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft	 14’424	 13’960

a) Kommissionsertrag Kreditgeschäft	 34	 36
b) Kommissionsertrag Wertpapier- und Anlagegeschäft	 13’790	 13’404
c) Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft	 600	 520

Kommissionsaufwand	 -1’219	 -1’610
Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft	 13’205	 12’350

Erfolg aus Finanzgeschäften	 2’632	 2’070
davon aus Handelsgeschäften	 2’632	 2’070

Subtotal Erfolg aus Finanzgeschäften	 2’632	 2’070

Übriger ordentlicher Ertrag
Anderer ordentlicher Ertrag	 9’432	 185

davon aus Beteiligungsverkäufen	 9’260	
Subtotal übriger ordentlicher Ertrag	 9’432	 185

Geschäftsaufwand		
a) Personalaufwand, davon	 -7’009	 -5’667

aa) Löhne und Gehälter	 -5’510	 -4’517
bb) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und für Unterstützung	 -868	 -746

davon für Altersvorsorge	 -699	 -608
cc) übriger Personalaufwand	 -631	 -404

b) Sachaufwand	 -4’971	 -5’408
Subtotal Geschäftsaufwand	 -11’980	 -11’075

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen	 -2’188	 -1’921
Anderer ordentlicher Aufwand	 -27	 -29
Wertberichtigungen auf Forderungen und Zuführungen zu Rückstellungen 
für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken	 0	 -200
Abschreibungen auf Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen  
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere	 0	 -103
Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit	 14’598	 4’890

Ausserordentlicher Ertrag	 3	 0
Subtotal ausserordentliches Ergebnis	 3	 0

Ertragssteuer	 -1’894	 -347
Kapitalsteuer	 -68	 -63
Jahresgewinn	 12’639	 4’480



24 Finanzbericht 2007     Kaiser Ritter Partner Privatbank AG

Anhang zur Jahresrechnung

Im Anhang zur Jahresrechnung der Kaiser Ritter Partner 

Privatbank sind nur ausgewählte Tabellen aufgeführt. Auf die 

Darstellung aller Tabellen wurde verzichtet, da Details zum 

Einzelabschluss weitgehend aus dem Anhang zur konsolidier-

ten Jahresrechnung hervorgehen.

Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit

Art. 24e Abs. 1 Ziff. 1, BankV

Die Ausführungen zur Geschäftstätigkeit finden sich im 

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 7.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Art. 24e Abs. 1 Ziff. 2, BankV

Buchführung, Bilanzierung und Bewertung erfolgen nach 

dem Personen- und Gesellschaftsrecht sowie den Vor-

schriften des liechtensteinischen Bankengesetzes und der 

zugehörigen Verordnung. Für den Abschluss der Privatbank 

kommen grundsätzlich die Bilanzierungs- und Bewertungs-

grundsätze des Konzerns zur Anwendung. Wir verweisen auf 

die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zur konsoli-

dierten Jahresrechnung.

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank ist an der Einlagensiche-

rungs- und Anlegerschutzstiftung des Liechtensteinischen 

Bankenverbandes angeschlossen.

Risikomanagement

Die Ausführungen zum Risikomanagement finden sich im 

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung ab Seite 9.
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Anlagespiegel

	 Anschaffungswert	 bisher	 Buchwert			   Berichtsjahr		  Buchwert
		  aufgelaufene	 Ende Vorjahr	 Investitionen	 Desinvestitionen	 Zuschreibung	 Abschreibungen	 Ende
		 Abschreibungen						      Berichtsjahr

Beteiligungen

Minderheitsbeteiligungen 	 2’718	 -343	 2’375	 0	 -2’075	 0	 0	 300

Total Beteiligungen	 2’718	 -343	 2’375	 0	 -2’075	 0	 0	 300

Total Anteile an verbundenen Unternehmen	 1’000	 0	 1’000	 1’400	 0	 0	 0	 2’400

Total immaterielle Anlagewerte (Software)	 1’485	 -1’090	 395	 96	 0	 0	 -331	 160

Liegenschaften

Bankgebäude (Pflugstrasse)	 8’300	 -500	 7’800	 0	 0	 0	 -100	 7’700

Bankgebäude (Herrengasse)	 29’813	 -250	 29’563	 159	 0	 0	 -250	 29’472

Übrige Sachanlagen	 7’791	 -5’009	 2’782	 1’002	 -14	 0	 -1’507	 2’263

Total Sachanlagen	 45’904	 -5’759	 40’145	 1’161	 -14	 0	 -1’857	 39’435

							       31.12.2007	 31.12.2006

Brandversicherungswert der Liegenschaften							       28’225	 25’115

Brandversicherungswert der übrigen Sachanlagen (inkl. EDV-Anlagenversicherung)					     7’100	 7’100

Wertberichtigungen und Rückstellungen/Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken

	 Stand	 Zweckkonforme	 Umbuchung	 Wiedereingänge,	 Neubildungen	 Auflösungen	 Stand
	 31.12.2006	 Verwendungen		  gefährdete Zinsen,	 zulasten	 zugunsten	 31.12.2007
				   Währungsdifferenzen	 Erfolgsrechnung	 Erfolgsrechnung

Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken						    

Einzelwertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Pauschalierte Einzelwertberichtigungen  

(inkl. solche für Länderrisiken)  	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Pauschalwertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Rückstellungen für Steuern und latente Steuern	 400	 -399	 0	 0	 1’963	 -1	 1’963

Übrige Rückstellungen	 200	 -185	 0	 0	 0	 -15	 0

Total Wertberichtigungen und Rückstellungen	 600	 -584	 0	 0	 1’963	 -16	 1’963

abzüglich Wertberichtigungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Total Rückstellungen gemäss Bilanz	 600	 -584	 0	 0	 1’963	 -16	 1’963

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500	 0	 0	 0	 0	 0	 500

Anhang zur Jahresrechnung
Informationen zur Bilanz (in CHF 1’000)
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Anhang zur Jahresrechnung
Informationen zur Bilanz (in CHF 1’000)

Gesellschaftskapital

			   31.12.2007			   31.12.2006
			   dividenden-			   dividenden- 
	 Gesamt-		  berechtigtes	 Gesamt-		  berechtigtes 
	 nominalwert	 Stückzahl	 Kapital	 nominalwert	 Stückzahl	 Kapital 

Gesellschaftskapital

Aktienkapital	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000

Total Gesellschaftskapital	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000	 10’000

Bedeutende Kapitaleigner

				    31.12.2007		  31.12.2006
			   Nominal	 Anteil in %	 Nominal	 Anteil in %

Mit Stimmrecht

Kaiser Ritter Partner Holding Anstalt, Vaduz			   9’375	 93.75	 9’375	 93.75	

(Begünstigte: Dr. Peter Ritter Familienstiftung 48.7%, Fritz Kaiser Stiftung 48.7%)

Nachweis des Eigenkapitals
Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Einbezahltes gezeichnetes Kapital	 10’000

Kapitalreserven	 0

Gesetzliche Reserven	 2’000

Sonstige Reserven	 19’600

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500

Bilanzgewinn	 4’562

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung)	 36’662

– Dividende aus dem Jahresgewinn des Vorjahres	 -1’200

– Interimsdividende	 -1’200

+ Gewinn des Geschäftsjahres	 12’639

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung)	 46’901

davon	 Einbezahltes gezeichnetes Kapital	 10’000

	 Kapitalreserven	 0

	 Gesetzliche Reserven	 2’000

	 Sonstige Reserven	 21’700

	 Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 500

	 Bilanzgewinn	 12’701

Kundenvermögen

	 31.12.2007	 31.12.2006
Art der Kundenvermögen	 in Mio. CHF	 in Mio. CHF

Vermögen in eigenverwalteten Fonds (Investmentunternehmen)	 0	 122

Vermögen mit Verwaltungsmandat	 596	 721

Übrige Kundenvermögen	 1’243	 1’610

Total Kundenvermögen (inkl. Doppelzählungen)	 1’839	 2’453

Davon Doppelzählungen	 69	 250
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Bericht der Revisionsstelle

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jah-

resrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang; Seiten 20 

bis 26 des Finanzberichts) und den Jahresbericht («Finanz

ergebnis Bank», Seite 10 des Geschäftsberichts) der Kaiser 

Ritter Partner Privatbank AG für das am 31. Dezember 2007 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die Prüfungsarbeiten 

wurden am 21. März 2008 beendet.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist der Ver-

waltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 

besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, 

dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähi-

gung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liech-

tensteinischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu 

planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaus-

sagen in der Jahresrechnung und im Jahresbericht mit 

angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die 

Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen 

und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner be-

urteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungs-

legungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 

sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 

sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende 

Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung 

mit dem liechtensteinischen Gesetz. Ferner entsprechen die 

Buchführung und die Jahresrechnung und der Jahresbericht 

sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

dem liechtensteinischen Gesetz und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der Jahresrechnung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-

migen.

Ernst & Young AG

Jürg Häusler	 Christian Bögli

dipl. Wirtschaftsprüfer	 dipl. Wirtschaftsprüfer

(Mandatsleiter)

Zürich, 18. April 2008

An die Generalversammlung der

Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, Vaduz
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Verwaltungsrat, Geschäftsleitung, Kader und Revisionsstelle
per 1. Mai 2008

Ehrenpräsident		  Dr. Peter Ritter, FL Vaduz

Verwaltungsrat	 Präsident	 Peter Wagner, CH Feusisberg/SZ

	 Mitglied	 Fritz Kaiser, FL Vaduz

	 Mitglied	 Mag. iur. Stefan Ritter B.A., FL Triesen

	 Mitglied	 SKKH Simeon von Habsburg, FL Vaduz

	 Mitglied	 Dr. Stephan Ochsner, FL Vaduz

Geschäftsleitung	 Chief Executive Officer	 Dr. Thomas Trauth, CH Rüschlikon/ZH

	 Chief Operation Officer	 Michel Ruch, CH Staad/SG

Vizedirektoren		  Daniel Brogle, CH Heerbrugg/SG

		  Guido Gächter, CH Diepoldsau/SG

		  Barbara Marxer, FL Gamprin-Bendern

Prokuristen		  Birgit Ender, A Nenzing

		  Martin Fraisl, A Satteins

		  Cathrin Kratzla, CH Walenstadt/SG

		  Martin Marxer, FL Gamprin

		  Raphael Pfiffner, CH Berschis/SG

		  Marco Reinstadler, CH Fideris/GR

Interne Revision		  Patrick Liechti, Bankenrevisions- und Treuhand AG, CH Zürich/ZH

Revisionsstelle		  Ernst & Young, CH Zürich/ZH

Mitgliedschaften

Liechtensteinischer Bankenverband

Schweizerische Bankiervereinigung
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